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dıgt VO:  3 3-1815« (Bd 9) 32—-55). Aus Erlassen der Regierung und eıner begrenzten Anzahl dieser
Begrenzung 1st sıch der Vertasser bewußt erhebt eıtende Gedanken und Ausrichtungen der
Kriegspredigt ın den Befreiungskriegen. Er kann zeıgen, wıe diese Predigtinhalte sıch auf Seıten der
Prediger und auf Seıten des Staats, der diese Predigten ordert, 1Im Laufe des 19 Jahrhunderts und
»die Kriegstheologie des Weltkrieges sıch gewissermaßen schon ın UC«ec in der von 1813 vorgebildetındet« ®)

TIE: Groth sıch Miıt der Endzeıitvorstellung der beiden 1Im schwäbischen Bereich bekannten
Blumhardt (»Chiliasmus und Apokatastasıshoffnung in der Reich-Gottes-Verkündigung der beiden
Blumhardts«, 9, 56—116). Zunächst wiırd der Hıntergrund 1Im württembergischen Pıetismus des
18. Jahrhunderts erschlossen. Hıer tiınden sıch wertvolle Hınweıse den Vorstellungen von Chiliasmus
und Apokatastasıs 1m württembergischen Pıetismus und deren Vermittlung mıt dem Artikel der
Contessio Augustana. Unterschiede zwıschen Bengel und - werden herausgearbeitet. Vor diesem
Hıntergrund werden dann die Vorstellungen des alteren und des Jüngeren Blumhardt aus Quellenvorgestellt und erschlossen. Von dem Durchgehenden in diesen Vorstellungen und iıhrem zeitbedingtenWandel her kann der Verftasser den Eintritt des Jüngeren Blumhardt in die SPD und den WürttembergischenLandtag verständlıch machen. Vor allem ber gelingt ıhm, zeıgen, die Verkündigung der
Blumhardt in der Dialektischen Theologie bei Barth und Thurneysen wırksam geworden st.

Das Studıum dieser beiden Bände des Jahrbuchs ZUr Geschichte des NeCUETEN Protestantismus bringtjedem, der sıch mıiıt dem Pıetismus efafßt, viele Intormationen und Eıinsıichten. Der Fachmann wırd auf sıe
nıcht verzichten können, schon auch der gründlıchen Quellenarbeit und der reichen bibliographi-schen Angaben.

Auf die Nachrute und Besprechungen sSamı<® der Bıblıographie ZU Pıetismus, dıe beiden Bänden
angefügt sınd, kann iın dieser Besprechung nıcht äher eingegangen werden. Philipp Schäfer

ZUM HIMMELREICH GELEHRT. Friedrich Christoph Qetinger. 21 Württembergischer Prälat,
Theosoph und Naturforscher. Eıne Ausstellung VO:  3 EBERHARD (GUTEKUNST und EBERHARD ZWINK iın
der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart. Stuttgart: Landesbibliothek 1982 276 mıiıt Abb
Brosch. 12,-—

Der Katalog begleitet eıne VO  3 der Württembergischen Landesbibliothek und dem Landeskirchlichen
Archiv in Stuttgart zusammengestellte Ausstellung (30 11 aus Anlafß des 200 Todestages VO:  3

Qetinger. 1982 wurde miıt Ausstellungen seiıner auch ın Göppingen (Geburtsort) und Murrhardt ırk-
und Sterbeort) gedacht Wenngleıch Lıteratur Oetinger kein Mangel besteht, wırd den Katalogschon deswegen Zur Hand nehmen, mıiıt den zahlreichen Schriften Qetingers und dessen
Anhängern wıe Gegnern vertraut werden. Die Schritten sınd diplomatisch aufgenommen, nach
Druckort und Umfang beschrieben und durch erklärende Texte In den geistesgeschichtlichen Zusammen-
hang gerückt. Wertvoll sınd die unzähligen biographischen Daten den zahlreichen Vertassern, dıe
1Ur mühsam rheben sınd Ausstellung und Katalog glıedern sıch in 23 Gruppen, denen jeweıls kurze,
ber pragnante Einleitungstexte vorangestellt sınd Dem Katalog hätte8wenıgstens eın Namensregıster
gewünscht, damıt ber den Anlaß hınaus uch als Nachschlagewerk benutzbar würde.

Heribert Hummel

HERMANN SCHMID: Dıie Säkularisation der Klöster in Baden 2-1 Überlingen chober 1980
KK u. 398 Kart. 69,50

Dıie Säkularisation VvVon 802/03 und der folgenden Jahre bedeutete iın der neuzeıtlichen Geschichte der
katholischen Kıirche Deutschlands nach der Reformation des 16. Jahrhunderts den tiefsten Einschnitt.
Reichsrechtlich sanktioniert durch den VO:| Kaıser ratıfizierten Reichsdeputations-Hauptschluß VO
25 Februar 1803 der tormell eıne reichsgesetzlıche Ausführungsbestimmung des Friedens VvVon Lunäeville
1801, materıell ın seinen wesentlichen Teılen aber eın ftranzösısches Dıktat darstellte besiegelte die
Säkularisation den völlıgen Untergang der geistlichen Reichsstände, deren beträchtlicher Territorijalbesitz

die weltlichen Fürsten verteılt wurde, deklariert als Entschädigung tür Verluste auf dem lIınken


